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Siegmund Kurzthalcr: 

100 Jahre Sektion Matrei i. 0. 
des Osterreichischen Alpenvereins 

Wer da; R..id Jer Zeit u1n J 00 ];,hre zuruckzu­
drehen versucht. der findet \'erhiilÜ115se vur, Jie ~'-' 
grundverschieden von der Ge&enwan ~1nd, 

d.1ß vielfach da~ Vnr<tdlunpv„rrnögrn 11id1t .ius­
reidtt und ein Zurechtfinden in die<er Yers~11&.e11-
heit' flir den Men~chen de.1 'IV-Ze1talte~ nicht 
denkbar ist. Streichen wir JU.1 un.<eTI"m 1.ehen 
einmal Jie noch ausreichend vorhandenen und 
prakli>Lh überall einsetzbaren Energieträger S[rom 
w1J Öl u11J lx:oLheiJen wir uns mit Mu>kclkraft, 
Talglicht und kl.ippen1den Mühlen; wa; Jann 
wohl ,,lle1 .1nders wärel 

!l(l 'dnd n1ehr Prozent der Bevölkerung unserer 
Täler lehren d.1mal' 1n nnd V(ln der fumilieneigenen 
Landwirt~chaft - gewöhnll(h mehr schlecht als 
rcchL _Jede Spmne Grund bi1 hinanfiiber 2000 m 
wurde Jl;Cnutzt und die Nachb.itllchafuhtlfe war ~o 
ziemlich das 6nzige Soz1algeS<"a', das Gültigkeit 
hatte. Der ~11enzkarnpf war bitter hart, der Ab­
;;atz der trL~ugteu Guter >Lhun aus Trar11purt­
griinden <d1wi~rig, Arlieitsplätze rar, und 1uch 
dtr K.1is<"I bat sein~ Untertanen :tur Ka~se. 

J)raul~en 1n der g:roJkn Welt war die erste 1ndu-
1rr1elk Revolution 1n volle1n Gange, unJ nehtn 
vtel . .\rmut g.ib e.1 J!rhergrhrachren und neuen 
Ri:ichtum. Die Romantik hJrte ;;idt aL1 n~ur 

~ist1gc Zeitströmung etabliert und mit der Ln'! 
unJ FreuJe am Wandern bekamen die Berge eine 
Li.-~ur1Jcre Anziehungskraft. Bergwandern wurd~ 
~{oJ„ uaJ Privileg Jcr Begüterten. Das war der 
Rr~nn de! T ouris1nus und de;; heute lilübenJen 
1' rm i ri „n v< rk.. hn . 

und Venedigergcbicrcs ein Schatz verborgen lag, 
Jene> ~u heben galt. 

1869 wurde die Sektion Lienz Je;; ÖAV gegrün­
det, und von Jen efäten MitglieJeni kan1en 11eun 
au> Matrei nnd dem hinteren hdtal. Bald waren 
es sechzehn und die Lienzer sahen sich veranlaßt, 
die G„me1n~h.1tt in "Sektion L1enz-Windisch­
M.atre1" nmznhenennen. Dnc.h 1117!1 k.1m eine 
Iseltaler Abordnung und erkl:irte kururhand den 
Austritt aller Mit)fhcder au~ dem hinceren Iselcal, 
Ja sie oiLh geeini~ hiilrcn, selbst eine Sektion zu 
gründen. Hennenegilt Hammer] Jllrfre Jcr Initator 
Jes Auf-tanJe1 gewt'>en 1ein. 

Die entcn Schrirtc 

Nachdem man vorher noch eifrig geworben 
harte, wurde am 22. Apnl 1878 im Ga~thofRauter 
Jie GrünJun~versammlung der Sektion MJtrc1 i. 0. 
(lseltal) abgehalten. Die 25 Gnindungsmitglicder 
(13 au• Matrei, 3 aus K.ih, je 2 aus Vtrgen und 
Prägmten, je eines ans St. Veit, St. JaWb, Lle11L, 
Brix~-n und Wiell) waren vorwJe&end Gastwirte, 
Bergführer, Beamte nnd K.anfleute. O~m Ti~ran.t 
Johann Ranacher wurde die Ehte zuteil, als el"liter 
Obmann die S~ktion gleichsam aus der T Jufe zn 
heben und da~ lockere Gefüge mit Klugheit und 

- -. • 
l Im d1e Alpen zt1 erschließen nnd ,[u-e be­

sonderen Schönh„11en hek.1nnt i-11 rn.1chen, wurde 
1862 der "Ö~terreich"rhe Alpenverein~ gegründet. 
Schon bald nach der t"iründung,ver~amml u ng 1chei­
nen im Miq1;1iederverzcirhnis zwei ~Utre1er anf 
u. zw. Hennenegilt H.immcrl. der Gatte der d.i-
1naligen Be1itzerin des Hotels ~R..uter", und der 
Hulienwirt Johann SLheitJ:. Sie harten wohl als 
<"r>te erkannt, Jaß in Jcr Sl hunheit Je~ Glockncr· Ga~thufR..iuter; hier wurde lS78 Jie Sektion Matrei Je~ ÖAV gegriinJet. 
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Umsicht zu festigen. Die- Brüde1 i-lan1merl nnrl 
haia~ Steinei, Gasrwirte- in Prägr.1ren, .~rJnden ihm 
i111 ersten Voriaanrl helfend 1ur Seite. Leider wur­
den bein1 1-lrJnde 189i Jlle AufzeKhnungen aus 
der c;ründerzeit venuchtet, und wir wissen Jar­
üherwenig. 

Oie Sektion fand eiu reiche> ArbeitsfdJ vur 
und begann unvcrzi.tglii.h eine: rege Tätigkeit. 
Hermcnegilt H3mmerl scheint Jie lreibende KraH: 
der ei>tcn Jahre gewe~en zu sein, denn er hatte 
~Lhuu vurlier Pionier.nbeit geleistet (B;iu de.1 KJL1-
M.itreicr-T url-Hau;es und der Alten Pr;igerhiitte} 
Zu1ud1~t galt es, weuig~ten.1 e.1nige der Herp'. zu 
e1>d1ltdie11, und Wegh.1uten und Mark1en1ngen 
h.Jtten bei der Sekrinn~Jrbeit zunächst den Vor­
rang. Gleich 1n den ersten Jahren wurden Wege 
ins Innergschloß. zum Lasörling, Muntatutz. Ro­
renkogel, Säulsp1tzc und zum Eicham erri1..hlet, 
wobei der Gesamt;·creiu Jie Vurhabeu ruil eine1 
betrachtlichen Subvrntiun uutersti.JtLte. 

Die Mühen unJ Ku~teu begannen auch bald 
Früchte zu 11agc:n, den11 immer mehr "Rncksack­
tuuri1le11u entsuegen den1 "Pferdeomnihus" am 
R.iufrtplalz (dort hörte dam.11.1 de.r iiffentliche Ver­
Kdu ~uf), um 11ch im hinteren heltal als Berg­
steiger 711 ver1uchen. Die Gastwirte boten bereits 
11m 11!\IO sauhere und preiswcne Quartiere an uuJ 
auch mancher Almbesitzer, Fuhrrn~nn, BeiP'u!trer, 
TrJger und Bergbauer bulhte zwar bc~1..he1Jene, 

lber in der kargen Zeit Judi willkuu11ue11e Ein­
nahmen. So wurJc: Jet Alpe,1vere1n 1n1t seinen 
Sektionen bei un> zuiu \X1egbereitet des Fre1nden­
vcrkeh" und lJJ!'.I ,(uch ht11te no.:h (h111:h die 
Betreuung der ho,halpinen Region einen wesent­
lidieii Teil J.uu bei. 

Der große Brand 

Diese H.1r das ganze Tal su wünschen~wene Enl· 
wicklung wurde mit einrm s~hlai> u11lerbruchen . 
.Js an1 10< M.ai 1897 Jer Markt vou einer lurcht­
bar~u Brau<lkata~l1ophe hei1n&e~uch t wurde. lud rer­
einlialb Stunden waren 7[1. l l:iuier in Glut und 
fud1e versunken. Dre-1v1enel der M.1rkrhewohuer 
hallen a!les v~rlore-11, urir\ Vtr1.1gthe1t und Not 
gri!l"en rasch um .-ich. ~'ohl g.1h e~ Hilfe aus nah 

\1d1 gewe:.en sein, plötzlich vor dem N1ch1s zu 
~tehen. 

ll1e1e< Erl"ignis fegte die Sektion zwa1 nidit 
vom T1.1ch, zwang sie jedoch zu µndiLhc:r Uu 
tätigkeit. Man ·hatte wichti:o;en:> zu Inn . .i.ls sich 
um Gäste und Wege zu küuunenl, zude111 tehlten 
alle Untcrkunftc, unJ c> „·ergingen Jahre, h1~ 1eder 
Matreic:r wieJe, e1u sicheres Dach ühl'.r dem 
Kopfe halte. 

Am Ekginn d,._~ 20. Jahrhunden., 

Erst 1\100 wird die Sekuon wieder tltig. Für ein 
J.1hr ühemimmt der Gastwin Josef Obwcxcr Jie 
<Jhmannstel!e, der dann vorn Bc~tzcr des Schlo;;e; 

46.Jal1rg.1ng - Nnmmer 5 

Weißenstein, B.uon von Menger.;hansen, Jbgelöst 
wird. 

Dit rom1nuschl" .Schönheit der Pmßegg-Khmm 
scheu)/ \"S dtn fühn"nden Männern damals angetan 
m hahen, dl"nn schon ha!d einigce man sich, diese 
dnrrh einen Wanderweg zu erschließen. Dieses 
Projekt verschlang während der nächsten ll Jahn: 
praktisch alle aufgebrachten Mittel un<l SpenJc:n 
und dazu noch 20.000 FrieJcn~krunen an utfenL­
lichcn Beiträgen. Wahren<l des B.tne• hörten die 
Sorgen für Aus~chuß und Vereiu nie au[ Olt 
mußten Mitgliede1 JJ11t dr111 eigenen Vem1ögen 
liafteu, um Jen We1trrb,1u zu ermögliche.n. Er.;t 
ab eine Pioniernbtrtlung der k und k. Armee Jem 
Kfo1runtd~ zt1 Lt1be ri1,·kte, konnte 1 \112 das grnße 
~'erk !'.]u(k!ich rn Fnde gehr.1cht werden. l)bmann, 
Aus~( h11g nnd Helfer hahen sich Jamit selbst ein 
lJl'nkmJI ge~etzt. Wer kann ~chon die Vielzahl 
der Wanderer absehärzcn, Jic hirr Erholung, 
En11pannung und Scclcnfi-ie<len :o;duJ1Je11 haben 

191.l verkauftt Barun v. Men1>e11l1,1111u1 de1 
Fauulic Thic1ne Ja:. Sdiloß unJ 1ibe1•.1edt'lte 11.1,-h 
Garmi~d1. Su wurde in der !ol&enden l L1urtvcr­
~ammlun1> EJuard v, Mühlsl~tter zum neucu ( Jh­
nrnuu i>e"'ahh. <""ler sich vo11 lleg1nn .in 1ehr um 
die: Sekuou aunahm. Nl'heu rler Fertig-;tellung 
de;; Klan1n1w„ges W\ln:le eine Renovierung des aI)l; 
veda!l„nrn ~.H1mpfadl'• iiher den Felber-Taucrn 
in Angnff genommeu unJ im nächs1cu Jahr auch 
7\1 Endl' gcrlihrt. Vier Kronen (etwa 120 S) pro Tag 
verdiente damals ein Arbeiter hoch Jruben auf 
dem Taucn1. 

1913 gedachten Au1slh11ß nuJ Vullversa1nn1lun& 
er.;tmals Jer be:.unJereu FU1de1er 1111d Gönner. 
Ah er..les Eluenniitglied !che111t K.1rl v Th1eme 
auf, Jer aus e-i!>eoer lnttMtlv~ Z°"'l'I 1d1öne Weg­
anlagen errichten ließ (\teinrr Alm, Zedlacher 
Paradies) und auch ~on~r 1ehr vid für die Öffent­
lichkeit tnt. 

W.lhreud die wittschafthchen und politischen 
!-.r~nnungen in Europa dem Höhepunkt zutrieben 
und der Beginn de~ ersten Weltkriege~ nur mehr 
eine Frage der Zeit schien, arbeiteten Jie fl.1.:iuner 
der Sckiion weitab von Jeu Ja1ualigen pohti~chr11 
Zentren Wien, Berlin, Loudon n11d Pan~ e1/n!'. .1m 

und f-ern, doc-h für den r1nJ:drie11 muß es schreck- Berplihrrr,un heute· Ptter Krill, WalterOblasser, Paul $[einer, Hans Resinger, CotthieJ Ha1.Ler(vun links). 
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Au!bJ11 des l'remdenverkchrs we1cer. Oberhalb der 
Mliuduug de~ ßretteiwaudbache' ent,land eine ge­
iäll1ge r,1rkanlage, die tnzwi~chcn leider vnllsl:inrlig 
vermurt wurde. Im Hcrb,t 1914 k.an1 der Ruf :>:u 
den Wafl~n und die Mdu..:dh\ <ler Mirgl1edtr, ein­
~chließlirh Je.1 Obmanne,, 111uGlrn ihm t;Jlgeu. 
Knegc diktieren ihre eigenen G(',ft7.e und eint 
t'nedliche Vcreiuigung von lde.1lt1ten hat dabei 
nicfns verloreu. Da' Protokollbuch we1;;t hier ein111:c 
leere BIJLtet aul llnd 'etrJ ~r.1t !921 fort. LTnrcr<lcm 
Obrnoun Tiernnt 1 lnhert <.1bwexcr •ammdlen 
1ich die Mitg.lierler wieder. un<l c> v.·ar wohl ..... ie 
ciu ueuer Anfong. 

Andreas Girstmair 
Ein l.ehen für den Alpenverein w1d die Sektiou 

19\2 ,,.·urde An<lr~as Gir,lu1011 zum (Jhmann 
der Sektion Manci-h,.Jt;i] gewählt und .1t.1nd durch 
fait ~·1cr:>:i!1; Jahre uud hi~ in $e1n hnhe< Alter de1 
Sektion vu1. 1886 .i); Jiingste' von 12 Kindern 
OCiia "Ac~<rer" in (;.111nhcrg geboren, >tu<lierte 
er in Brill<"n unrt tr.11 1908 in Lienz .;n den ro~L­
die111t tin N,Kh dem er.;ten Vi,'dtktieg k.a1n er al> 
Po,1an1t1!eiter n.1rh Matrei. Artdrcas Gi"tniair lia! 
e~ in be1on<lert"m Mofle vcr,-tan<l~·n, wohin er n1u 

k.arn. Venr.1n~n zu CJWC("kcn. Seine vou hohen 
ldeal~n getragenr Pcl'llönlichkeil Vt'>d1J!lte ihm 
Anseh~n, srin EitCr •PomLe JTl und >e111 11nvcr­
sieghJrer Hnmor öffncrc il1111 Tür, Tor und 1 ler7.en. 

Sein \l:'irkcn für <len Alpeuverei.ii und di<' Sektion 
hc:gann mit vielerlei Kle111kr,1n1. W,1hrend dc5 
Krieges waren <lie 'X'ege v~rt:illen und dit Mar­
kierunge11 ve1hl.1l;t llnd hedurfien dringend Jer 
Reparatur und i'.meuerung. Gcldoof}l"en bei9e1-
tett11 ihn aut .Schritt und Ttin, denn <la1 Seklion~­
v~1n16;en hJtten Inflation und W:ihrull~Jndening 
aufgefno~.1en. 

Trot1.dem befaßte man sich bJld e1nn1,1! n1it 
Plänen fhr einen Hüttcnb.iu. Zunäch~t ;()llte am 
~Hohen Ader\~ eine Kavernr als Unterst,1nd hei 
der Vened1gcrcr1tcigung erhaui werden, doch der 
I-itnptau1,chu!l des ÖAV lehnte .Jh. l~benso erging 
es dem Projekt "Znni&J1ürte". Im Tlmmeltal und 
am Muntauil.Z .:d1ie11 kein Hedarf für ein neue> 
Berghein1 . .Schl1e1;lich fand man am Fuße des 
Sailkopt'e~ Jen ertr.'iumren Platz, der n.id1 l.i1iger~1n 
Zögern .1uch den Segen des ÖA \.'-Haupt;iu,;;chusses 
erfiielr. 

Hau der Bonn-Matrcicr-Hüttc 

Mit einem Startkapital von S 40.000. ging 
man !92-, murig ein Werk an, Ja> l.iut k11app~.1r 
b!lr:ulicrtem Voransthhg S 48.000.- ko~ten wiirde; 
und das in einer Zeit, iu Jer sich die \~ielrw1rt­

schaft1kri>~ bt"reils an allen Ecken und End('n be­
merkbar in.i.dne. 

Wenn l1~ut~ eine Schur1hiine erhaut wird, ~o 
>inJ die Vorarhe1ten l.ingwitng und teuer. Dann 
ober 1ollen ßaumareriJI nnd aller Bedarf mit LKW 
und Seilhahn hi! zur fuustcllc. Droben 1teh! di~ 
noiw~nd1ge Energie genau so zur Ver!Ügung wie 
im 1'.11 unJ der fertige Bau sieht außtn u11d innen 
einem Gasthof iin Tal sein ilu1lKh. S.,im Bau 
der alten Hütten ging ~; i;.inz anden; 1.u: Sreine 
und manchmJ[ SauJ .,...Men die ein1.igen Matcria· 
licn, Jit 1id1 in rler N:ihe d~r Hau.1tclle befanden. 
Afle> anJere n1\1l;re im vorliegenden f3lle J[., Ober­
n1'1uern h1s ~-ur Hiitte auf dem Rudu~n oder .1ut 
der Ach<tl getragen werden. Die> !1edeutet~ ein~n 
:.tuudenweiten Weg und die gleichzeitige Über­
wi11d11nt; von 1.'iOO HOh~nmcrem mit 50 bi~ BQ kg 
als Marschgeplck. MAnch einer hal Jie'" hente 
fust u.nvor1rcllbare Leistung zwei1nal 1n1 Tag 

n1ul\ einst in den BewohtJem un•erer Taler ge-
5t('ckr haben! 

rs gJh Schw1engkc1ten genug rnil den1 ßdu, 
denn mir dem \l:'cg un<l Jer BauhLitte wJ.r auch 
das Startkapital fertig. S.:hließlich null;~ ~ich der 
Vorstand nach einem Parln~r u1nsehen. Andreas 
G1~tma1r wurde rnit dein Obmann d~r Sektion 
Bonu <les DAV, Ober11nd1enr,1t Köhler, bd1.Jnnt 
und konnte nUl 1lun einen l'artneri;chafi:s~·ertr.ag 

.absch!ießeu, der ('ine 50..l!ll-ige Betfiligung bei Jen 
Bau- nnd Erh.1lt11ngskosten vorsah. Dieser Ver­
lrdl'> ""-urde und ·wird genau cingchJlt~u, und es 
h~1td1t 1eit Anheg1nn ein dusgezeichuete1 Verhält-
1u;; zwi$>hen beiden Sektionen. Mit der .. Fi11.inz­
sprit1e" au.~ ßonn konnte der Hüllenb~u ~!ucklwh 
vollendet werd~n. 

Am 14. Augu~t 1932 übergab B.iumeister l'lnnan 
Köll die uahei:u Jt,rlige Hiiae . .Sie h.1rte ein­
schließlich eiuige1 l\achhe1 eingepbnren Verbes~c­
rungen S 58.210-- (n,ich heuriger Wlhrun~ t.a 

S 1-034.000) g~kostet 1 )ie Einweihung war ein 
Fe>t Jü1 d.1~ g~nz.e h1nttl'l' J1e!tal. 

In dfn Folgejahren wurde die Hütlc <lurd1 die 
Erbdnung de-~ Verhindungsw,gcs zu1 Ba<lene1-
hi1Llt und de1 Venediger-Höhcnwcge' (Tini111dtJI) 
in das hnrhalpine \l;'c!!;nctz eingeliunJ~u und 
l1atte damit Zupng von drei Seilen. Aus D.1nk 
linJ (;ott 7llr Ehre wurde 1936137 i•1 der N:ihe 
dfr Hüue die Fcbk.apdlc "Mar1d Schnee" erh.1ut 
und von Gönnern <ll.'r Sekliou <"ingeticbter. Die 
~·()\[brachten Lei,tunl'>en de~ verg.1ngenen jJhr· 
zehnts unJ iu der z~1t d('r grolien Wdiwinschafts­
krisc erzw111gen auch von uni noch Beachrun!\ unJ 
Bewun<lerong. 

ller Zweite Weltkric:M 

lJie Wdtwinschafukri11e hatt~ ihren Höhepun~T 
bereit.< iibenichrinen, als am 13. M~a 1938 die 
l:k.1e1zung Österreich> erfulgte. Bald g,1b <:."., anch 
h<:."i nns eine Nationalsozialistische Arbeiterpartei, 
die die lokale politische Mddit an sfrh nß. Ein 
Vorstand, Jer :.u viele Verd1en.1t~. erworben hatte, 
konnte nicht e1nfa,h d~vongejagt werden nnd 
blieb auch in den folgenden Jahren im Amt. Al:. 

-Iln Herbst 1<1]<1 der Zwcirc Weltkrieg begann, 

erbracht. Welcher KEm und ,.,ekl1e Gesundh<"it Honn-Matrcier-Hüttc, 2750 n1. 

o,ttiruler Hein1atb!ättrr 

verlie!\en auch viele Sd:ttonsmitglicdcr ihre Hc1 
mnt und taten Jn den Froulen ihre PfliLht. Oc:r 
.S<:."krion e1n11ges B'streben in dieser )rhweren Zeit 
konnte es nur sciu, die materidlen Guler zu wah-
1'!'11 und das in z.ihcr Au1dauc:r Ge«chdliene zu 
erlulten. Pläne fUr c:in l<leines E-W<"1k und einen 
Aut'zug blieben in Je1 Sd1ublade. Ei w.iren wohl 
die finanziellen M;ttd vorh,1nden, dorh w,1r dir 
Beschaffung der techniscl1en Einrichtungen nn­
mLiglich. 

Ein jJ.hr ~·ar Knrgsende er.;chienen Solda1eu 
,1n( der [lütte nnd enichlecen einen Luftwarn­
stlitzrunkt. l}en HLittenbewinschJfi:cm Han, unJ 
An n<I Hnnehurge1 gebn)!; es, ein gu tc~ \.' crhJltni' 111il 
d~n SoliLLen h~rzustclkn, und '0 konnte Jie Hulle 
wi'ihrtnd Jer ganzen Krieg:.jahrc: l•t.,...irL>d1aÜtt 
und betr,ut werden. 

im MJi 1945 erfolgte der Zusa111n1enbn"h de' 
.Groß<lcut,d1e11 Reidt~,~ Die ßilan7. d~s .~chrek­
ken': 55 Millioul'"n Tote, verwii~tete St.'idte, ver­
br:1nute ErJ~ <.ltld •11aglo5e.1 l .~1d An(h die Sektion 
hlu1ele Jus ;chm~r1lichen Wund('n. 15 wackere 
Be1g.k.in1eraden .111< ihl'l'n Reihen waren nicht 
•uelir hei1ngekon1n1tn. 

Di.: Nachkricg~zeil 

K.ri~g<lreJ1ngt war die Sekt1un Prdg 'lill~ltgl 

und damit ein großes AV-Gebiet Oollinih he1Jr11-
lo.1 geworden. Der Sektion !viJlrei-hcltal fiel die 
trenhändischc Ve1waltung zu. Daniit gehöne aurh 
der Neuaufbau Je.> B~rgliihrerwesen1 7U den Auf­
gabtn Jcr St'"ktion_ 

A}, die Kriegsheimk~hrer dun:h unsere Täler 
sc\1wi11nt('11, wurde dlt Huttensichcrung znm 
Prohlem_ ß('waffii~ten WJchtem gelang es jcdu1.h. 
~ie vor Einhriichen und ~chwcrcn SchäJen zu be­
wahren. Mit der Jich langsam crhulen<len Win~c\taft 
hegann auch wieder der Frcn1deuverkl'lu nnd 
br~chte Juch in nn,ere Tiiler eil\~ spürbare Be­
lebung. Das ~Östcrn:ichi~d1e Wirtschaftswunder'" 
und der 1955 abgcoLhlu~ieue Staatwenrag br.1chren 
der Zwt'"iten Repuhlik Wohlst<lnd und l'r~1he!t. 

1948 f~ie1le die Sektion ihr 70_ c-;ründungNfcst 
unJ da' 25-jährige Juhil.'ium ihn:s Obmanns 
Andreas G1r5mlair. Zu die!en Anlä~sen verfal~tc 

Fotu1·: LuttersLerger, Matrei 
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b.n1H Obw\'XCr, dl1rd1 viele ).ihre gcrreu~r {,~fnlg,­
n1.inn und BerJt~·, irr1 Auoochuß, da21u ein gro!\er 
Frtund de1 N~1ur u!lcl Jcr Bcf)!e, eine umfang­
re1d1e Fest~dulir. "' Je1 Jie Liebe zur HcitnJ.t 
und ihren \onnit;tn l lOhrn vo11 d<r c'r~rcn Scire 
h1, 1.ur lr11.rrn 1n1tklin,:t 1111d "'i1,d1wingt und 
die 1;le11hl.e1tig r1n w~rtvollr< Stud ... erlebte und 
, ,I , \II< lnr J .ok.ilgc.<chid11" frq h.111 

I)" fvl1r,:hedr11:Jl1l v•or ;~1! ]4.l\'\ von]()() .1uf 
.!~(I gr\tu·\~<·n 1111'1 r; h~~J1111 f\u die Vcrri•'l).;Ung 
t'lllc' /.oll drr fr1cdlH h1·1\ rlll\\ic~Jul!g U!lJ ft'rl­
)!Ull)i. 

Ein zwt[Lc„11.il tn1g -icl1 die Sckiiun Jnll dem 
Cecl,111ken .111 e111e11 Hu 1.ttnbau, diesnial auf der 
,,l .i11d11" (Gold1i,dg<b1e1J. Sdilieil-li~h k.un m.in 
.1her doch 7.ll dcn1 Ent,dduG. Ji~ vorh.indenen 
1'.11uel zur Vcrbt11~n1Ht\ det l1ere1h l•c·~tchc·ndcn 

i\nl.11(<.ll /U vtrwendrn. [)1e l.lonn-1"inl1t1er Hutte 
wurde nn>rm.1.l1 n11t h„.1chr1rlenu1 M111,],, e1b;1ut 
uuJ b~Jurtic d.1. und dort der Vrrhr11rrungen. Rt­
pJra1uren und Erncu(·rung~n: etwa die \l;/,111~rver­
"11:,;u11s, Jic .1anit8rcn AulJg~u, Terra„<~, Kürhe 
u .1 ZuJe111 wurdt· d1t· Vcr<<>rji:UJ1gsfr,1ge 1n11ner 
,d1w1engt1 u11d Jer Au»thu:; ~nt;;~hloll 11ch zum 
ll.111 eu1er Ma1eri.1beilb.il1n vun der Ni1lJl111 zur 
Hurte 19'il edolgll- ,11t111,d, der Vt'T)\1rgu11~.,trJDS­
port per Sr1lh,ihn Ko,kn cJ. 2~.000 St hi\hng \nach 
heutiger \\','1hn1ng S 110.000). Abe1 JUlP. JJ~ 

wutver7.we1g1r \\'co;net; hed11rtle 11.1.Lh Jen Kr1')('­
j,1hrc n c lll~r gril ndl 1,-htn Ül--(·rholun['.. 

Streiflicht<:r 

19·19 111u(\1~ Obr1i.n111 C11~tn1iir Ab.1chied 
11thm~11 von seine111 11inu11,11uude11 Hdfor und 
trtutn l'.reund, Eluenn11tgl1ed Joha1111 R.11eburser. 
den\ Varer de< der7e1t1e,en ()bn1.innes. 5'1 ,L;lue 
Mitglied, 44 .Jahre im Au~.1rhuß t.1ttg und Jurrh 
!l Jahre Hütten,Jter. Ah Pionier 1n den hohen 
Tauern hane er sich mit Leih und Seele 'einen 
Bergen vcr.1chnc'bcn. 

\\'cni)i:C )Jbre sp;i!cr trug man dJ' Ehrennlitgl1ed 
uuJ tugleicb Erbauer Jcr B0nn-MJtrc1cr-Hü1te 
Hor1.111 Kol! LU C1Jbe. Auch ihm i11 Jtc Sck1ion 
z11 g1olkn1 Dank VtIJ.>llid11el. ;\h mJn beim Hur­
tfnh.111 n1i1 der F1n,1nzien1ng niigends 1ud1r 1.u 
R.1nde k.1n1, erl1e1' er Arbntskoslen 111 Je1 H~·he 

von .~ S.000-, "''" 11.1d1 heutiger W;ih1uni; „,ll 
Ge1chcnk von ca .. ~ ~10.onn.- ht•dcute~e. 

1959 erfolgte die (-;rundung der Hochtouns1~11-
j1,!Uppe Matrc1-Vir11.tn, etncr Le1.1\nng,,ge1nei11<>hafr 
Jl.1r Bctgokigcn in scbwicrigcn Feh· und E1srcg1nncn. 
Seit v1ekt1 Jahren .1teht die H-Cruppc unter der 
hewJhrlelL Leitun); Jc1 Obman11-S1dlvenrc1cn; 
VIJ. A1n1"1 S.1~1. Sie unltrui1111nl "1ljdlubd1 Btrg 
JJhrten horh;.1e1 Schwie1igkcit~gr~Je iu Jen 01t­
und ~''·'r.1lpen, 'ow1e 111 dt11 Dolo111ileu. HL. 
Fr.1111. Holzer 'teht Anr11n .~.1xl al, 1 lelter treu 
1ur Seite. 

ln1 sdbcn J.1.hr kam e' - üher he,,1nderen l'.1n,.1t7 
Jcs .'\rdü1ehcn Franz S1e1ner - znm e1n,t1mm1ge11 
Rc1ch!uil für den B:1u einer AV-Hüt1c :m /u111g­
g~biel. Der H.iuptau11d1uß des ÖAV lchntr \tdoch 
Mitliil!~ u11J U 11ter~tutzu11g .1.b. 

Wohl öbe, e1<id1tde Jie Sc·ktion LW<'I neue 
Wtg,1nl.1i;en· Den \'(',1nde1wq; iuuJ u111 Jen 
v(;rol\rn /11n1g" - grol\Leih VCll\ Arch. F1a111. 
Stemrr e1grnh.lnd1g erha11r - Lind den Weg von 
ProH~u über Hinteregg zun1 ( )( h~e11hug (Kri11.1ll­
ko~d .. l.UO~ m). 

19t>l lehnte Andrc.is GirHm.lir die \'('ieJerw.1.h\ 
,:uni Obm.1nn JUS gesundheitlichen Cri.inilen ab, 
1nJ Jie Sektion mllflt~ ,chwercn Herzens d1eotn 
Ent~diluß re~pekliercn. Her.dich und von h0hcr 
l\cl1tu11i; unJ ed11e' \'('~rnd1<itiung getragen war 
di~ Ve1rtb~d1ieJung Junli Obmann-Srcllvcnrctcr 

Ju,e( R.neburst·r, Bur11.crn1r1s1er AnJreJ< lln1gg„r 
und FVV-OJ,111J1111 HennJ11n Obwc11cr. Obmann 
Srr.1gJn7 von der SekLiun S1ihJn ~tcll!c unum­
v.11ndrn feit: „Wenn tu.in ~u111 Afpenvercin in 
0.11!1101 red<'!, meint 1n,1n dtn Ci"l111.;!f AnJcr!" 

Obn1an n J oscf IUneh urger 

ln der g.lc1d1eu Haupt\'l'fl'JTilmlung wurde drr 
h1„hr·rige .Stellven1de1, GrunJbuchflihr~r heJm 
Bf1.1rk,ger1cht MJt1e1.J1"d R.on~burser, cinscimnug 
zum nene11 (Jhm.inn dei ScktilJ!l MJlr~i-hdtJI ge­
war.h. Kein le1dHe.1 llntedangcn, iu Jit FuG1rJpfcn 
eines !C' verdienten M.1n11e1 treleu ~u 111uo1~n. ln­
Jt'lll'n brJdnc Jer nrue ( lbmann Jll•. Vu1•U>­
'<llung.;>n mit: J.ihrzthntelange Frf„hrung lll Ve1 
ein UJJJ 1\u1~lhu1~, ciuc grolle Liehe zur NJtur und 
den Beigen, 1uwie Jen ,;uten Wdlen, der v1elle1cht 
h111d•crlesle11 V<reiuigun!' Matrns uach h„~1fn1 

Wl',tn und Können 1.u dienen 
Sein en;t„1 Beslrthen !)Jlt, J1c Sektion durch 

vcr;t.irkle Maghederwerbung auf eiue brcircrc 
Basis zu ;;tellen. W1<· sehr 1h1n d.1.s gelung(n 111, 
hewciscn die Miq,liccler7Jhlen: 1960 w.1ren c1 
269 Mit~licdcr. l'J771102. 

Ein weiteres Anliegen war unJ 11t 1hn1 die Be 
treuuus und Jtr wutere Au~h.u1 de1 Jungn1an11· 
>clia!l und Jcr Sektionsiu!'end, d~ren cr,ter Flih­
rer er !91ti war. Hicbei fa.nd er berf',ert1hrtne und 
n,1turbe~e1>lene Hdfcr. llntcr dem heutigen 
lliirg_fnne1;t~1 Flo1iJ11 Köll und der Frau (;erd.1 
Kiill-W1hn1„r erlebLe die JugenJarbeii in d~n 

icch11ger ,l.1hrrn eine BlüteJ.eit. Cegcnwarti!( be­
mühen sich SehJ<llJn Kl.1unzer uud K.ul Wlbmcr 
rnit ~rfreulichem E.r!Olg u1n das W,111deu1 111H 

Jer AV-Jugend in 1"1a1rei. 
In Virgen nahm 1ich VD. Arn1in s~xl 111 he­

>onde1e1 Weioe Jer Bcrgs1cigerjugend Jn. i;t;'„. 1ehr 
eine Einzelpenunlichkcit in die Breit' w1tk~n k.1nn, 
hewe1~t ~eine .'\rbei t llir die Sc kti0n und die J ugrnd. 

li.1tt~ nun l1iihe1 au; Virgen kJum t1"''a\ gr­
hiin, "' ent;t~nd uul~r Saxh Fuhrung ctuc a!(ile 
Jugendi::rurpe. die mil ihn1 -~u alleu Jabre~zeitcn 
dur(h Ü;;r- lind .\iiJtirols ßerge waudcrt, Seine 
1cllenlangcn Tonrenh~n1h1e - Je1 Vullve11amm­
luns ohne Aufhcbcn1 und wie .1elh1tver;;LändlKh 
•t•rsetragcn - bekunden allr J.11-ire neu die G.1.h~ 
uud Jc11 Willen, jun11cn Men.1chen Juch in d<'l 

i-:,e1zeit Fül1re1 uuJ Bergkamerad zu sein. 
lln1 dle VorJu~'elzung.:n für eine )!.Ute )ngen,1-

hetr„uun!o'. zu sd1Jli"eu. >uchten Obmann und 
An~schuG 1•1n t'.~cignele~ Lokal und Jand,n es 
schließlirh .1urh 1n1 Pfd11hein1 in Macrci. Dort 
wurde Elrd e111 H..111m ~em1elel unJ 1.weckent-
1pred1~nJ und )!.efal!i)!. cint'.er'.rh~r ,-!e1 Juji:tnJ Uber 
s~bcn. KosccnS 95.000.-. 

N.1chJem beim TJuernhau~ dtr \'ened1g<""rb!ick 
lill ~fl1d1lel wurden war. be>Lhlo(\ dir ~eknon, 
do; G~bid um Jen Hoch)!.aSs(·r durch 1•1ne 11nb<'­
w1rtscli.iiiete Hulte, Jic insbesonders der lugend 
für Schi· und \\'J11Jent•uren dienen sollte, z~ er­
schlieGen. !:>o k.1n1 e' naLhJem HurtLllW~n 

Elek1romei.1ter Air"' Trost d~r Stktiun eine 
ArbeiterharJckc ko~renlo;; z·Jr Vei/Usuns ~estcllt 

hat1c - zum Bau' der "(;riin,<""ehulle~ An einem 
Jer r~ilvulls[cn Plätze des ·1.1urr11r.1lrs eniclnet, 
i~l )lt' fur Jugcndji:ruppen und Erw.1rh1~ne 1n1 Son1-
111r1 "i~ ;n1 Winter ein hcrrlirhe1 Strir1pun~r fiir 
W',111rleru11gt11 n1it Schi~ni uJer zu Fuß. lJ1n ehr 
l'.rnchtung n1.ichte lieh K<lmm.-R.at Hermann 
{)hwrxer, Jer auch d~" Crt•lltcil Je> BJugrunde1 
zur Verfrigung g„stelll lMlk, b~~onden vcrdic111. 
Bauko1ten S 20.000.-. d1l· Llhlieid1en \!erbc.<se­
rungen der let1.1en Jahre nicht he1il~k,id1tigt. Der 
Cc;.1.m1vcrein unJ der l'iroler Sek11011e1LvtrbanJ 
untrr.1tutr.tC!l dJ,; Vorhahe11 1u rl,1nke11'v.erler 
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Wci>e u1iL CrlJ- und Sachspendrn lle1 der Ein 
Wt'ihung J111 1·1.Juni 1970 durch HH 1Jek.1n C~ons. 
). 1 !ol,111s kt•uuLe der Ohn1ann Jn die 400 llfr[',­
freunde he['.nll~tll 

In der Zw11d1enzel'. "'~' die .<:,,·ktion auch 1nder­
w\'it1g rege 1.1t1g. So "'Uldt· fu1 die Betreuung der 
Gaste schon 19(,(, eir1e Jlf'ille Au>kunfi:~tclk in 
Jen Vcrkchr.1büro.1 /l.1.11re1 1111J Virgen t'rrichtcc. 
Hier k.1nn der G.1;1 iiher dl!e Frage11 Je, Jlpincn 
W.1nJcm1 erschöpfend Au1k11nt1 erh.1.\1.t·l1. V~r­

hl11.,Jn1i)k1kr Ed1 Amo.1~r und VD. Annn\ s.._~1 

hJut~n d le f.111ric htll ng zu einem we r!Vfl 11 r n 1 )it 11,t 

.in den C.1<1e11 '""· und die Bergunr:ille h.ihrn 

.1either weoen1l1.:l1 Jbget101nn1cn. 

W J' noch in der Chrunik ~tcht 

l<l70 wurd~ der l'.hren,·on.i1~t11Jt der Sektion 
l\nJrc J,, Girst1uJJr 1u (;r.1ht gtuagcn. V1dt Frt·u11Jc 
uud AV-kr bcgkiirten 1hn ouf.1rinem letzten Wege 
und GekunJcten dJtn1t .l\nteiln.1hme und \'('~1\ 

sch:itzuug. 
Architekt Fr.""· S1e1ner Libcrgab J1e HVemii'>gen~­

verw,iltung" an R..1lw Dir~kror Peter Schn~eh,•rgrr. 
der dir FtnJnzgtharung J97l auf Computer nm­
stelllt und ·r1•«ll11111en 1uit ;einer Frau d.1.s beträcht­
liche Selttton1vern1ögen verwa1Le1. K-1.->.1'1Jnd: Fast 
imn1cr Jku1·~ 

Arch. F1.1n~ Stt'iner wurJe i11 WnrJ1gung ~cin~r 
VerJicn'1c um die Sektion m•t der Eh1eun1itsl1eJ­
~d1JÜ .1U-'!)C7.Cichn.-:t. 

Die gl~ichc· Ehrunjl. cr1Uhr 1971 Kon1n1.-R.il 
l lern1Jnn Obwcxer. Je1 durch 25 Jahre der Sek11t'n 
.1b Aus1chu!l111itglieJ mir R.J1 und Tat 1ur Ver· 
tlignng 1t.1nd, der ~1cl~ ld<en bti)i:e>tcucrt und ver­
wuklirht•n geholkn hatte. 

Die i-11.1lier ler1r-e F.h1enu1knndt· wurde Jcrn der­
zciiigcn (lh1nann Jo~ef R.111eburge1 fur 25 _!Jbrc 
Mitarbcu in\ \',1r.1t.1nd und 10 jJh1t vurbi]Jlichc· 
Arbeit ab ObJnJnn der Sektion 1-erliehen. 

]973174 v.'Urdc über ln1t1at1ve der Sektion ge 
111ei1l'Jln mit der Marktgen1e1nde und dtn1 Fr~111 
d~1\V~rkcl11,verbauJ der 24 km l.1.nge ~T.111ernt,1l­

~'.1nJcrwei::" e1haul, Jcr alle SLhönheitrn der 
.1lp1nen Welt 7U hielrn \~1u1a15. W'ct...,,.in Cl'ori;t 
PrclllJh~r, der i1ch urr• dJI 7,u,j,and~kt•111111er1 bt· 
oonJcn. Ycrd1cn1 gcmJdl! h.11, gebührt dJJii1 DJnk 
unJ Anerkcnnunji:. Kosten S IOD.'100.-. D1t s~k1u,11 
hJt J~11 Weg zur wcafrcn Betrcnun!i! und E1h~J-
1ung 111 ihr i;t;'egeneiz aut~cnommen. 

Dit Burin 1'.1Jt1r1cr-Hunt· b~durf1~ 11n l„l7t<n 
J.1hr1ehnl n1.ind1erlei lnvc1t1troncn. die JJnk dt'r 
)'..llle11 zu,~11untnarbcir mit der n11rbt'',Jt7enden 
"irkt•on ßo1111 i1n1uer finanziert werden konnten 
(Srre' hti111k,1nl.ig~. Erv.eiterung Jcr Bcncnlwpaz1· 
t.i1, Auf7ug--eile, AuiJ.ug]l10Lur, Einachsschlrpper, 
\Vegvtrbre11en1ng. Ndl1<:>d1l1iitte TabtJtiun, Herd 
u. a.). Der sränd1i:. .1te1g~ndc l Hitlenhesud1 rnadlte 
Jen Anluuf ,1rbc11«p.11rnder 1 laushdlls1na1d1int11 
llotw<nJisund d~mu auth d1~ 1'.lektnfil.ieniug<irJi;~ 
wieJe1 aklu~ll. 

Dei Veran~i;altunji:skak•nder wurd<' '(hon 1963 
um den Seltt1t•11> Sthiiag erweitert, der ~ich .111-
j,"ihrln h i:ro{;e1 ßelieGtheit erfreut. 

IJ1e 1\rhrit wird aud1 i1n lWCHCll )Jhrhundfn: 
de.< Be1tehrn1 nw zu Ende i;el1en uuJ auch dann 
wird >Je ofi unhed,1nk1 und u11be1nerkt lU lci.11en 
~~in. Mögen sich immer w1rder ldc,dislen finJ~n. 
Jie bereit ~inJ, Muhc. /r1t und Nerven zu ovlen1. 
ciJ111it weit~r erhalten blt1bt, W.\\ wir heute so 
;.t\bstver~lanJlich finden: Markierte 11nJ gc­
ptltgte Weji:e l>L1 in Jic Eisreji:ion hinauf. ~(h\lt1· 
hiittrn • .;,~ delL <r~d1öpftcn Wander~r 111 lti,r, 
St.'irk11ng uJld NJd1truhe ~inlaJen und eine 
Beri;welt, 1-kren Zcr>tö1u11i; e1 auf Schrat und 
T ntt zu verhindern g1h. 
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